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N A C H R I C H T E N  

Papst beendet Ferien in 
italienischen Alpen 
COMBOfe: Papst Johannes Paul II. hat am 
Samstag seinen zweiwöchigen Sommeraufent­
halt in den italienischen Alpen beendet. Das  
Oberhaupt der katholischen Kirche verHess das 
kleine Bergschlösschen in Combofc, rund 15 Ki­
lometer sildlich von Aosta. Dort  hatte e r  sich 
seit dem 10. Juli erholt. Der  Papst wurde von ei­
ner Gruppe von rund 20 Kindern und dem Bi­
schof von Aosta, Giuseppe Anfossi, verabschie­
det. Die Sommerfrische habe der  Papst zu aus­
giebigen Spaziergängen genutzt, sagte ein Spre­
cher. 

Alpinist ausgerutscht 
und abgestürzt 
GRÄCHEN: In den Walliser Alpen ist ein Berg­
steiger a m  Samstag beim Abstieg vom Steckna­
delhorn im Mischabelgebiet ausgerutscht und 
tödlich verunglückt. Der  Mann glitt auf einer 
Höhe von rund 4100 Metern über Meer auf ei­
nem Schneefeld aus und stürzte etwa 200 Meter 
auf den Hohberggletscher ab, wie die Air  Zer­
matt am Sonntag bekannt gab. Nach der  Ber­
gung der  Leiche musste die Air  Zermatt gemäss 
ihren Angaben zehn geschockte Alpinisten vom 
Grat evakuieren und in die Domhütte fliegen. 

Über 30 000 Zuschauer 
an Flugschau in Lugano 

LUGANO: Über 30000 Zuschauer haben am 
Samstagnachmittag an der «Lugano Airshow» 
die Künste verschiedener Flugstaffeln aus dem 
In- und Ausland bewundert. Für verschiedene 
Wasserflugzeuge diente der Luganer-See als 
Startpiste. Vorgeführt wurden rund 30 "typen 
von Flugzeugen und Helikoptern. Höhepunkt 
der  Veranstaltung waren die Künste der  spani­
schen Kunstflugstaffel «Aguila» mit ihren Jets 
des Typs Casa C-101. Auch die Schweizer Luft­
waffe zeigte ihr Können mit Pilatus- TVainern 
PC 7, Kampfjets F/A-18 und dem «Super Pu-
ma»-Helikopter. Viele Zuschauer verfolgten 
das Spektakel von Schiffen der Schifffahrtsge­
sellschaft Lugano aus, wie die Organisatoren 
mitteilten. 

Brunnen in Portugal 
gibt Schätze preis 
LISSABON: Portugiesische Archäologen ha­
ben aus einem historischen Brunnen in der  
Stadt Torres Vedras zahlreiche Gebrauchsge­
genstände aus den vergangenen fünf Jahrhun­
derten ausgegraben. Zu  den aus bis zu IS Meter 
Tiefe geborgenen Objekten zählen Porzellange-
fässe, Glaskelche, Schuhe, Knöpfe und sogar 
Speisereste. Der  Brunnen befindet sich auf dem 
Gelände des aus dem 15. Jahrhundert stammen­
den Rathauses der Stadt 50 Kilometer nördlich 
von Lissabon, wie die Tageszeitung «O Publico» 
am Sonntag berichtete. Insgesamt seien von 
Waffen über Münzen bis zu Muscheln mehr als 
100 gut erhaltene Objekte gefunden worden, 
angefangen vom 20. Jahrhundert in der  obers­
ten Schicht bis zum 15. Jahrhundert in grösserer 
Tiefe. Die Wissenschaftler rätseln allerdings, wie 
die Gegenstände in den Brunnen gelangten: 
«Ihre Zahl ist zu gross, als dass es sein kann.dass 
sie dort hineingeworfen wurden oder zufällig 
hineinfielen. Der  Fund ist schwierig zu er­
klären», sagte die Archäologin Isabel Luna. 

Weltrekord im 
Tieftauchen für Frauen 
ANKARA: Einen neuen Weltrekord der  Frau­
en im Tieftauchen hat die Türkin Yasemin Dal-
kilic aufgestellt: Mit nur einem einzigen Atem­
zug tauchte sie am Sonntag im westtürkischen 
Badeort Bodrum 120 Meter tief. Damit unter­
bot die 21-Jährige den alten Rekord der  Kuba­
nerin Deborah Andollo um fünf Meter. «Es war 
zwar verrückt, was ich getan habe, aber ich bin 
froh darüber», sagte Dalkilic unmittelbar nach 
dem Tauchgang, der im türkischen Fernsehen 
direkt Ubertragen wurde. 

Schlammflut im Kaukasus 
Acht Tote - Hochwasser auf der Pazifik-Insel Sachalin 

M O S K A U :  Nach zwei gewalti­
gen Schlammfluten binnen we­
niger Tage in der Stadt Tyr-
nyaus im russischen Nordkau­
kasus ist die Zahl der Opfer 
weiter gestiegen. Auch die 
fernöstliche Pazifik-Insel Sa­
chalin wurde am Wochenende 
von schweren Überschwem­
mungen heimgesucht. 

Rettungsmannschaften bargen am 
Sonntag in "tyrnyaus die Leiche ei­
nes Mädchens aus den Trümmern 
eines neunstöckigen Wohnhauses. 
Sie war das achte Todesopfer. Hitze 
mit Temperaturen bis zu 38 Grad 
verschärfte den Notstand in der 
Stadt. Nach starken Regenfällen 
traten auch im Süden der  Insel 
Sachalin Flüsse über die Ufer, spül­
ten Brücken weg und setzten Häu­
ser unterWasser. 

Im Nordkaukasus sei mit weite­
ren Schlammfluten aus den Bergen 
in den nächsten Tagen zu rechnen, 
teilte der Katastrophenschutz der 
Teilrepublik Kabardino-Balkarien 
mit. Durch den seit Mittwoch aus 
den Bergen abgehenden Tonnen 
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Die Schlammflut hinterliess in der kaukasischen Stadt Tyrnyaus ein Bild der Verwüstung. (Bild: Keystone) 

schweren Schlamm gab es ausser 
den achtToten auch'zahlreiche Ver­
letzte. 

Die Schlammflut habe am Sonn­
tag etwas nachgelassen, meldete die 
Nachrichtenagentur Interfax. Mehr 

als 560 Rettungskräfte sowie Heli­
kopter und Suchhunde setzten die 
Bergungs- und Aufräumarbeiten 
fort. Die Gas- und Stromversorgung 
in Tyrnyaus wurde zum Teil wieder 
hergestellt. 

«Neuer» Tuoitermond Jup 
titde entdeckt 

Durchmesser von nur 4,8 Kilometern 
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Hundehalter 
demonstderen 
DÜSSELDORF: Rund 10000 
Hundebesitzer haben am Samstag in 
Düsseldorf gegen einen pauschalen 
Leinen- und Maulkorbzwang für 
bestimmte Hunderassen demons­
triert. Der Protestmarsch von der 
Düsseldorfer Altstadt zum Landtag 
richtete sich vor allem gegen die neue 
nordrhein-westfdlische Hundever-
ordnung. Die Demonstranten for­
derten, sie noch einmal zu verän­
dern, um eine verantwortungsvolle 
und artgerechte Haltung der Tiere zu 
ermöglichen. Die nordrhein-westfdfi-
sche Umweltministerin Bärbel Höhn 
(Grüne) rief unterdessen zu mehr 
Sachlichkeit in der Diskussion Uber 
Kampfhunde auf. (Bild: Key) 

TUCSON/USA: Amerikanische 
Astronomen haben vermutlich erst­
mals seit mehr als 20 Jahren wieder 
einen neuen Jupitermond entdeckt. 
Es wäre der 17. bekannte Ttabant 
des grössten Planeten unseres Son­
nensystems. 
Wie die Forscher der Universität 
von Arizona in T\icson und das Zen­
trum für kleine Planeten (Minor 
Planet Center, MPC) in Massachu­
setts mitteilten, gehört er zu einer 
Gruppe der  so genannten äusseren 
Monde, die Jupiter einmal in zwei 
Jahren in einem Durchschnittsab­
stand von rund 24 Millionen Kilo­
metern umkreisen. Mit einem 
Durchmesser von 4,8 Kilometern 

wäre e r  auch der Kleinste. «Es ist 
aufregend, wenn man erkennt, dass 
man der  erste Mensch ist, der  seine 
Augen auf etwas richtet, das zuvor 
noch niemand gesehen hat», sagte 
der Forscher Jeff Larsen am Sams­
tag in der  Zeitung «Arizona Daily 
Star». E r  hatte den Trabanten zum 
ersten Mal im Oktober 1999 beob­
achtet. Larsen arbeitet am Welt­
raumbeobachtungsprojekt der  Uni­
versität mit, das nach Kometen und 
Asteroiden sucht. Das Gebiet um 
den Jupiter meiden die Wissen­
schaftler normalerweise, weil des­
sen Helligkeit die empfindlichen 
Sensoren derTeleskope stark beein-
flusst. 

Auch eine Fussgängerbrücke zwi­
schen dem oberen und niederen Teil 
der Stadt wurde wieder aufgebaut. 
Zuvor waren zwei errichtete Not­
brücken durch eine neue Flut am 
Freitag wieder eingerissen worden. 
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Auf zum Wrack 
der «Titanic» 
WASHINGTON: Ein US-Expedi­
tionsteam hat pm Wochenende 
Kurs auf das Wrack der  vor fast 
90 Jahren gesunkenen «Titanic» ge­
nommen. Von Dienstag an will die 
Crew mit speziellen U-Booten erst­
mals ins Innere des in 4000 Metern 
Hefe  liegenden Luxus-Liners vor­
dringen. 

In dem Wrack will das Team aus 
dem US-Bundesstaat Virginia nach 
wertvollen Objekten oder histo­
risch wertvollen Überbleibseln su­
chen. Laut Expeditionschef Arnie 
Gellep arbeitet die Zeit gegen sein 
Vorhaben, da  Mikroben den 
Schiffsstahl bald aufgefressen ha­
benwerden..  

W E T T E R  Tief im Anmarsch 
Die allgemeine Wetterlage: Ein flaches Tief ver­
lagert seinen Schwerpunkt langsam von der 
Biskaya nach Deutschland. Es steuert recht 
feuchte und nur allmählich etwas weniger war­
me Luft von Südfrankreich gegen den Alpen­
raum. 

Stark bewölkt 
Die Prognosen bis heute Montagabend: Verän­
derlich, oft stark bewölkt und immer wieder 
Regenschauer und Gewitter, dazwischen meist 
nur kurze Aufhellungen. Tiefsttemperaturen 
um 17, Höchstwerte um 23 Grad. Nullgradgren­
ze allmählich auf etwa 3500 Meter sinkend. In 
den Bergen mässiger bis starker SUdwestwind. 

Veränderlich 

Die Wetteraussichten bis kommenden Freitag: 
Veränderlich bewölkt und hauptsächlich am 
Dienstag einige Regenschauer oder Gewitter. 
Dazwischen aber auch wieder sonnige Ab­
schnitte. Die Temperaturen bleiben weiterhin 
sommerlich warm. 


